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E . i _._n .. 1, a ß: .. . ~ .. ~~_._e. 

zur Sitzung cler Stadtvertretuni~ arn s,li ttwoch, 
~_7 __ Yj.:-~, i n Rathaus, Hat s saal . 

dem 12. Snni 1946, 

T a ~ e ~_~,~._c!._!l..~~ 

1. ~!..; Abtau von RüstungsBnlagen auf dem Ostufer . , 
. Ber?:9..hterst~~te:x:~ Oberb llrgerDGi.ster 1: 0 c h 

?JIaterial vvird noch vert ej.l t. 
2. Be ·~r . ; Neurege1ung der Bauwirtschaft • 

n~ri~htersta~ter: BürgGrmei ster Gay k _ 
.&1..n-...?~ ; Kerintnis:n ahL~e . 

- llericht wird i-n:dn dl:Lch erteilt 
;;. Batr.: Wahl 8.ine s lei. tenc.en -Beämten . ' ....-___ 

I 

krich t 8~~t~~_~er ; Obers t ClJ.tdir sktor. 
, 

• 

&!~ra.~ ~ AlS NachfolC' f; r des aue: :c- 8C'hiedeYl ::;:T.. st s, ::1t;:ncdi~inalrats Professor Dr. Klo s e tit ~dtarzt Dr. S ,c h ' u 6 t e r zu w~üllen. 
" - Material verteilt. 

\ I S !r. , Betr. : Betriebssat zlung der tadhv,:; rlce. 
!er1chte~s~~~ .. ,~,~: OberverVilaltungsl~at }~ i s ehe r . 

• 

&!j;rEt5: Zustimmung zu dem vorgelegten 3ntwurI' einer , neuen Betrj,.- l)J -sa.tzung der Stadtwerke . ' 
- Material verteilt -

5. Betr . '; Erhöhung von Au s .::a,cc '-:!: C) 5l ti vren im Ha-ushal tsplan der ------ städtischen Theat~r - Haus~alt sunterabschnitt 320 ~946. ~Et,ri~f!t,ertjtEl~ter~ Stadtrat ,'I i t ' t iIl a a c 1:: • 
Antraa: ZustillJLlung zu den BeschlUs :; en des "Fachausschusses für Theat er 11 vow 23. ' 1.1. 29. J.4.)ril ' 1946 auf BereJ tstellung weit arEr Mittel i m Theater-Etat für die Erhöhung von 'Gagen um 110.000,-- f...1'1f. und f ür den weitare:.l AuslJau der Bühnenbeleuchtungsanlaee im "Nauen Stadttheater" um 12.000,-- UM 

- Material verteilt • 
6. Verschiedenes. - ... -Es besteht Anlaß darauf hinzuwp,::i. sen, ' daß die 'Ratsherren verpflichtet sind,- an allen Si tzungel1 der St B.dtve:rtretung teilzunehme~, es sei .enu, daß ,sie eir'en aus reichend i'~n Grund für ihr Ausbleiben haben. 
Ich bitte Ratsherren, die verhindert sind, an einer Sitzune der Stadt­vertratung 'teilzunehmen t vor der SitzLL~g das Ratsamt zu benachrichti-gen. . 

K O , c h . 
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Anwesenheits~i st e 

tür die Sitzung der Stadtvertretung am 1946 Uhr 

Name Unterschr i f t 

Dr . Becker , Otto 

t· 

Behncke , Emrl 

8 ~ ... ,'/-
r- 0 0 f\ I 'lr7r 

rede , Dorothea 

, Breitenstein, Wal ter 

Burmester, Rudol! 
, , 

Di ekmann, B-. 

l~ Dose, Hinrich 

. pr. Deussen, " oltgang . 

DObratz, Walte\!' 

\ Ein eldt , Heinri ch 

& Dr. Emcke 

Engel, otto 

Ehrig , l~ilh.elm 



N a m e Unter schri:ft 

.~ Giese , Reinhold 

Gottschalk , Rudolf 

Hombrecher, W'olfgang' 

t . Husteldt, Andreas 

r Dr .. Husfeldt , Pnul 

Jung, Hedwig 

Karge , Bernhard 
'" 

. I Kintzinger, Ernst 

• I Kletscher, Emil 
I , 

Kowalewsky, Walter . 

Kossaak, Bruno ( 

_ Krautwurst., Karl .1 

Dr... Lindemuth, 

Müller, Adolt , . 
I 

" 



Name Unterschri f t 

------------~------------.--------------------------------------

vlDr. Nielscn, Nicolai 

Nicke l sen, Adolt 

. 
Neubauer, Ernst 

Oertel, Altred 
r 

Hatz, Karr 

Roestel. Ruth 

SChIlleim, Robert 
• 

• Stofters>, Ernst 

Schatz , ,Gust av , .. 

Schmidt, Max 

SChröder , H~ns 

SChwartz , Hans 
, . 
. 

" Preßler, Otto 

-- Stade, Hans 
I 



N a m e Unters6hri f t 

S'c'hlarbaum, Rudolf 

Schlicht ing, lois 

Völker, . Gertrud 

• 
r- J i ttmaack , r.~ax 

• 

, 
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5 T A D T K. I E L K 1. e 1 , den Jle- Juni 1946 

. ~ 

Hafen u. Verkehr 

. 
'Betrifft t VergebUt.'1.g eines A,uft T. agcö für den Abbau der Hellinge 

der Ge rm.9.nj.c,',Ncr lt. 

5leri~~~~t t~~.:... Ob erve rwa]. tungs:r:at F \1 s 0 her 
~trag: Der Erteilung des Auftragos an 'die Firma gebr. ·Andersen 

' ~rd grundsätzlich zugestimmt. Die Stadtverwaltung wird beauf­
tragt, Vorschläge für die Verwertung des abgebrochenen Materials 
de~ Ratsversammlung vorzuloßen. 
Ausgelegt: 1 Angebo't " 

" ~eJ;~~nd~.ß1. 
Die Mili tär-Rogicrun,g hat sich d[lllli t einverstanden erklärt I dia 
Sprengung d(;r Industriuanl nc;wn auf dem Ostufer. hinauszuschieben, 
wenn sofort , mi t durn Abbruch dGr Hollinge de'r Germnnia .. Norft 
begonnen wird 0 Die ):;intscho:i,d t~ng dUl·über, Qb die sprengungen cn~ ·' 
gültig tinto:rblcl b .. :n, ist davon t;1bhängig, ob es gelingt, die Ab 
brucharbe iton sofort in G9ng zu bringon und so zu fördern, daß 
in mC5g1ichst kur zer Zc~_'t do'f l.bbruch , der Hellinge durchgeführt 
i5 t. Zu don Vorh;:iHl11.lngün. ist durch dio wnglische Militär-Regi e 
rung die Firma h,nd.~ ro 8n :i,n Ki el heran.gezogen worden, Die Fi~a 

, Andersen hat ' d d S de 'r Stadlt Ki~l ausl icgend9 Angebot zugeleL~ec ~ . 
Nach dies om ,Angebot werden ~ie Kosten für den Abbruch 'der U.Boot~ 
Hellinge 'der GermatJi~W(; :t' ft ungc~ähr '. , ,. :;:"'::,' RM 400.000, .... 
betragen. Von dit;S8ill -tJc tr iJg muß der Erlös für das gewonn~~ Ma­
terial abgesetzt wel:d.en. Wie hoch ciie s er Erlös sein wird, iet nooh 
nicht zu ersehen, jedoch wi rd er wenig0r als 5~ der Kosten betra­
gen. Der Ob~rpräsident der provi nz, Schleswig~Holstein hat sich . 
grundsätzlich berei terklärt, die Stad,t bei der Durchführung der 
Abbrucharbeiten auf dem Ostufer f inanziell z~ unterstützen. 
Nähere Einze1hei 'tcn hierüb'er mHssen noch vereinbart ' werden. Im 
Interesse de,s sofor t5.gen Arbeitsbeginns an den Abbrucharbeiten 
wird zunächst um grundöätzliche Zustimmung dazu gebeten, der 
Firma Nldorsen auf Grill1d ihres Angebotes d~n Auftrag zum Abbruch 
der Hellinge , zu Grteilen., . 

I 
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Be trifft,: Baus toff ' .. 6 :jC b.a:f. .i:'t;mg .. 

Na~~d·emrde!...' Ob~rI>~sident auf A.~~ci , ~ung der ~.il:i.. tär-.Re..gi "ung den 

x!'el~b_'t~rrt at1!.~l.ti.gUJ'J.g: ~u~ Besc;hlagnah:me und I I ns'pru.ch­

nahme von BQumaylrtrullen, Hause~nr~chtune3anlagen und Z · 

Art ao/besp~ en Gebäu.den a,uf' Gr'.md des Reichsleis sgesetzes 

ert7nt ho/';' ist , iese Er:!IläcJi.tigun~, 8.uch fUr Kiel~ so . it n09!l: nioht 

ge/chehe(; ~veI'z t? lich und umfa~send anzuwenden. 

\.-' ~trifft Baupr·ogr I.mm • ! 
!. i8 st=tvertretu I bea1.1~tragt die Stad tverwaltu;g . t), 

V' n Zus ; ' enarb'e<t italIen am N otP~ogramm . beteili en St'ell n ~nd 
, Einv~rnehmen ~1~ dem beim Oberprasidenten er~ei?hte~en im für 

L~de~~anuhg ~vn{Mh~t e1~ HUI~jahresprogr~mm aUf~stellen, as di e 

notwEq;d~gstGn' fafrorhaQGf enthalt und in9b.osondera. ~-die GrUD4 age 

ft1r ffG\ Baumaf~rtal--Anf,.ord ,~rung geb"c'n ' soll. " . ( , 

1;~ ffbetrachi d.;r v j:cl zu ge.r~.~n Mat~alzuweisungen mllSj \ ~ , " 

t~ aufN.~gOnohmigungen von Bauvo~haben außerhalb diesei P 0-

,gr' \~ , grr?1SätzliCü ,zurückgoot0ll t we.rde-n. . .... _ / 

ll1trif~t f; . tril.g~ auf JlaugonchmigtlJl{;cn. 1 \ . 
,.; \ T; Jr 

810 Sti~~" crtrotung bOS \')hJ. ic~t ~ . { 

r~u gow)h"ltaiston" ·da:'; Bauantl'ärrc l'Iioh in den hahnwn der 

. ' ;u~ oinfügen, mu.iJ s ichergostoll t wordon.,...-daß VcrhandlUXl. n Ub 

""'B'a'1"9!rha4on nii t 'd,on.l>inoolnon onglia.chon. Abtdlungon bzw. U te~ l. 

\ abt~ilung;il'--'\.Branohe.al 'mtt'---in lhrereinstimmung....m.it .. ...d.e-1: stad verwai----
I' ' ~ 

, tunt (Stadtbauamt) gefQhrt werden~ dUrfen. , 

A~}~ städtisc~'en Die.nststellen werden d·eshal.b · angewies~ Bau-

I W)ink:~le und -anträge ausnahmslos 'tl!l.d-gus-s.chlißß1~h d ch das 

I~tadt uamt bearbeit en zu lassen. 
! '. . \ 4 
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Die Stadtvertr~ J~ung richte t ar.. d ... Hl :::: .L· üvir, ~ii?, l .. Lan.f.. tF.3,e nachs.Ali ehen~e 
Forderungen und 'V o':" f:; ,~ 'h ~l'.<so ~ 

1. Plir den Bereich der Gf' se.~t. :.., "'I ' ,'b:: 0 ·,rinz 18 "0 ein Notprogramm auf~u­
stellen, wie dies flir die S'i;aät K:l.ol bUi' 0i ts aus eigener 
Initiative geschieht, damit Bauv0rha~ Jn nur in der Reihenfolge 
der Dringliehkei t in Angrj.ff genommen werden. 

2, Der Verteilungsschltlssol fUr die Baum~erialzuwoisuns an dia 
einzolnen KreiS) aus dem der P:covinz zugowiesonen Kontingent , 
muß l?-1ohtur elf,:) Zahl der z-Jr& 'törton Wohnungen, eondo~n der 
Grad, dar gosamtan Zorstöl'ung ' (ainsdhl. Wil'tschaftsbotriebo, 
~ffentlicho Gabäude usw .. ) in don jOYloi ,ligon Gebieten ,stärkor 
bert1cksi eh tiGorh 

Dio von .don Kroison hO!Jloldc ,ton Zahlonancabon ersoheinen a.rl:racht ... 
bar und sind dG f. hal b GenaLl. zn ti.b ol' .. ~H'lifon. I' , ' 

3. Das tlach den' RiGh tlini on. d.or bri ~i schon Militärrogiorung foat~ 
gelegto tfKrej Su1HA .t.ir...~.!m fi!tr Bauten ur .. 'tier 10.000 RM" war ur~ilr' lin:g­
lieh auf ' einon Satz V'on 2, T' HM bis 5 t •••• , RM je Kopf der Bovölk" "tU1I , 
festgesetzt wordcn o Es i o t j~zt jodoc'h ftir Kiel mit 1,SO.R14 
vl:Sllig unzureichend angc::lot ,rt t und lD,u[3 unbedingt auf don ' vorge-
schonen BQtX'Cl.g erhöh:t wGrd ün~ WODU tib crhaupt da,s gegenwärtig • 
genehmigte Bauvolum,:m durcht~ottih.rt wCl'den 7?'o11. . 

4. 'Ull zu Gewä.hrlois"to::1., daß Bauantrli{;o sich tn den Rahmon der allGo­
meinen Wirtscha-r "c'..)1p'{1J.mg und. Stadtp l !J.nn ng einfligcn; muß sicher .. 
gestell t worden " daß Yorhp~nd lunC8n Ub'ur 13al:yorhabon mit don ' 
einzolnqn engli~oh(Jn Abtuilü.nGon bzw. Untürabtoilllnt..;en (Branchos) 
nux: in tboreinG tillJr..a.l l ~lG mi t dun d 0u tsch0n Baubchördon boführt wor­
den IUrfen. 

,:, Die Landosrog; ~run{; wIrd hu b ',,r bT,~ t 1 O ~ L cspro clioncle VorhandlunG(J1,. 
zu ftthrol?- und 'Verbindliche !nwüisunLJ,:m ,für di a gosamto Ba.uwirt-
schaft zu erlasson. ' 

\ ., 

5 ~ Der Provi ~i8.l·,I,and tag wird Gobo'ton,' :' sioh d3,fUr cinzusQtzen, daß 
bei der Matorial?uweisunG dlU'ch ' di,0 flir diG gesamto bri tiacha z," "'0 
zuständiGe Dienststolle d or Mili tärI'ogicrung faohkUndige deute ~;.\: 
Vertreter Q,us den ,oinzclnqn Provtnzen als Berater hinzugezog,oh 
worden. ' 

l)as 'Ziel muß dia übertrabun:g der Bauwir 'tschaft auf deutsohe 
DiGnatstellcn zur vo:rantwortl i oh0n Boal'boi tun~ ,und Entschei-
dung aUf Grund e~no~ voraus s chauenden Gcsamtplan~ sein, da 
das bostehondo Nebeneinandururboi tCJn von 'ß ri tisohen und • 
deutsohon Stollen in dGn unteren und fittIeren Instanzon 
o1ne eohto Planung erschwort und olle: Na4b.teile einer bUro-

4: 

I , . ' 
kre.t1schen ZwanGobowirtschJ.ftung' hut 4 (~ 
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stadtwerke Kiel 
Va/K/Le. 

Kle~t den 24. Mai 1946 

Betrifft, Betriebssatzung der Stadtwerke. 

Berichterstatterc Oberverwaltungsrat Fis ehe r. 

&!,trag. Zustimmung zu dem vorgelegten Entwurf einer 
neuen B~tr1eb8satzung für die Stadtwerke. 

!egrUnd}lM1 Die für die Stadtwerke aufgrund der noch in . 
Kraft befindlichen Eigenbetriebsverordnung 
erlassene Betr1ebssatzung muss den verändert~ 
Verhältnissen angeglichen und in versch1eden.~ 
Bestimmungen grundlegend geändert werden. 

t J::schcr 



Betrie".., ~, SD:tZung 

für die S t a d t wer k e • 
____ _________ • "_ ~ H _4 _ 

Aufgrund. des Beschlusses der RatsvcrsBmmlung der Stadt 
Kiel vom ••••••••••• ergeht gemäss § 74 der Deut8chen Ge­
meindeordnung folgGnde Betriebssatzung f ür die Stadtwerke: 

§ 1 
Die Stadtwerke Kiel sind die wirt schaftlichen Unternehmungen 
der Stadt zur Versorgung mit Elektrizität, Gas und Wasser. 

§ 2 

Die Werlleitung besteht aus einem oder mehreren Direktoren. 
Diese werden Ullter Regelung ihres Verhältnisses unterein­
ander von der RatsvGrsammlung bestellt. 

§ 3. 
"Die We:rklei tung ist f ür die wirtschaftl i.che FUhrllng der 
Betriebe "und den Absatz der Produkte sowie die Beschäftigung 
des Personals verantwortlich. 

§ 4 
Die Stadt Kiel wird in Angelegenheiten der Stadtwerke durch 
die Werklei tung vertret en r SO\I\. ' ".t ni cht der § 37 der Deu.tschen 
Bemeindeordnung und die dazu ergehenden Best i mmung en und 
Verfügungen sowie die Ver f a ssung der Stadt Kiel eine Ein­
schränkung begründe"n. 

§ 5 
Uber alle Angelegenheiten, die nicht ihren angewiesenen Gang 
ha~en, beschliesst der Hauptau3schus9 für Städtische Betriebe. 
Seine Beschlüss€" sini der Kämmerei zu unterbr ei ten, wenn sie 
betreffen: 
1. Festsetzung von Abgab&n und Tarifen, 
2. Ubernalune neu €"r Aufgaben, für die eine gesetzliche Ver-

pflichtung nicht besteht 1 
3. Umwandlung der Rechtsf'orm der Stadtwerke, 
4. Ubernahme von Beteiligungen, 
5. Verfügung über Gem~ indev0rmögbn, besonders ErWerb, Ver­

äU6serungen und Belastung von Grundstücken, Schenkungen und 
Darlehnahingaben, soweit es sich nicht ihrer Natur nach ~ 
regelmässig wiederk&hrende Geschäfte der laufenden Ver­
Waltung hndelt. 

6. Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und Abschluss von 
Verglcichen r soweit es sich nicht um Geschäfte der 
laufenden Verwaltung handelt, die geldlich von unexheb­
lich~r Bedeutung sind~ . 

7. Aufnahme von Darl elL"'1 ~ Üb ernahme von Bürgschaften und Ver­
pflichtungen a UB GewährvExträgcn und Best Gllung anderer 

Sicherhüit E.n 

" 

• 



Sicherhei t cm " 

8. Haftpflicht angel E:gGnhpi.tGn und ?r oz esse ~Ton ~-.;s onder 8r 
Bedeutung e1..Ls chl o dc; r selche einl ei t t:::nden Verfügungen ~. 

9. Feststellung und Änd ~rung des wirt schaftsplanes der 
Stadtwer ke, 

10. Feststellung des Jahresabschluss ~ s und Verteilung des 
Jahresgewinnsc 

11. Rückzahlung von Eigenkapital an die Gemeinde, 
12. Stundung von Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber den 

Stadtwerken, soweit es sich nicht um Ge 5chäft ~ dGr 
lamfenden Verwaltung handelt, 

13. Verträge , soweit es sich nicht um Geahäfto der lauf~ndcn 
Verwaltung handelt, 

14. Allgemeine Regelung der diE:nstlichcn VerhältniS3c der 
Beamt en, Angest ellten und Arbeit t r und be sonder e Rege· 
lung der dionstlichen Verhältnisse der Beamt€n und l eitenclcm 

AngestcII t on der St adtwerke, .' 
15. FcrnGr die Vertretung der Stadt in ihren . Beziehungen zu de:r 

Stadt Ncumünster, der Kraftwerke Flensburg GmbH. und der 
Ver einigten Grosskraftwer ke Schle swig-Holst C: in eGmbH. 
sowie zu dem Sch~ swig-Holst cini schen Elckt r . Zweck-
verband und der Schl e svdg-Holst ~ ini s chen Stromversorgungs~ 
A.G.; soweit es sich micht um Betri ubs angel egenheitGn 
hande:lt. 
Di e Wer kleitung der Stadtwerke kann se lbständig handeln, 

wenn die Angcl egenhGit keinen Aufschub duldet und die Ent­
schlie ssung de.s Ausschuss es nicht r echtzeitig herbeigeführt 
werden kann •. In di8sem Falle ha t aie dem Dezernent en unverzüglicb 
Kenntnis zu gebGn. 

§ 6 
In der Anlag~ zu 'r - ~:". oncr Betriebssatzung sind die den Stadt­
werken unmitt elbar dienenden Grundstticke und grundsttiCksgl eichGn 
Re: chte aufgeführt. ( '. 

§ 7 
Wirt s Bchaftsjahr der Stadtwer ke ist das Hechnungsjahr d (;r 
St adt Kiel. 

§ 8 

Die Satzung tritt in vorat ehe:nder Fassung an die Stelle der 
Betriebssatzung vom 3. Mai 1940. 
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8 t n ~ t X 1 0 I 
1'hea teramt - .. 

letriut: 

. Berichterstatters -~tb8riohterstatter; stadtrat Wittmaak, 
Dezernent Stadtkämmerer Dr. Jesehke. 

~trQ!!. Zustimmung zu d<3n Besch1ü,ssen des "Fachaussohusees für ':theater"· vom . 
2~. und 29. April 1946 auf Bereitstellung weiterer Mittel 1m Theater-Etat für die 
&-höhung von Gagen um 110.000 RM ·und für dsn woi t~ren Ausbau der Bihnonbeleuchtung • ..:· 
anlage im "Neuen Stadttheatern um 12.000 11M. '. 

. . . 
!e~ndRriß': Im Hinbliok auf die durch.....JM..~ ~iegs8u8gang geänder~e ·J!'1nanzlage der 
Stadt mußte bei-d&~ffnung dos Spielvetriebs der Städtisohen Thoater im 
"Neuen 'stadttheater tI im Herust dos Vorjahres eine w8sentliche Herabsetzung der 1>i8-
heri~en Bezüge der Mitglieder erfolgen. Dia Bezüge wurden für den .Regolfall um 3Q % 
herab~ellindert. Bei der Neuv:)rpfliohtUl.l8 der Mi tg+ieder für die neue Spicplzei t ' , 
stellt sioh herauliI, daß es nioht möglich war, fU'!" dre vorgesehenen Gagen geeignete ' 

( ' dem Ran,ge der KiQler !!beater entsprechende KräfttJ verpflichten zu können. Der Fach­
ausschuß ~ir Kultur hat öaher auf Antrag d~s Intendanten d~r naohstehanden Er­
höhung der ~JnDätze für die Gagen für dia neue Spielzeit zugestimmt, 

. . , . . 
Oper und Operette '0.600,-- RM 

Soha\lnp i pl. 

1lthhenb1ldner 

Tanzgruppe 

Chor 

teohnische ~estellie 

42.456,-- " 
6.000, __ A' 

3.360,-- It 

13.020,-- tt 

..l!.§.!12., -- " 
j 99.276,-- RM 

+ 10~ für Sozi.a:'ver6'icherlL~ " ].0.800,-- ,.., 

"'" i Gesamterhöhung .. rd. . !!2!~21:: ... ~ 
I ',hl'llor vsJte.. auf Antrag de. lIaaehinonamt. vom ' I, Ap'~i1 , d. J.. "0 i tore lIi t tel tIlr 410 

"..~ 1te8t~ Umbau der BeleuohVungsanlage im tlNeuel\ Stadttheatern ·1n lUSbe von 
I 12. 000 111 bereitgestell t werden. Vom· Maat1hin.enamt wird izur Begründung 4e8 Antrages 

wie folgt ausgetührt s ~'. i 

j !ero~t. irJ den VorkriegsjBhren war dio . BUhn9nbel.eu.oh~nlage· .de. trUheren Schau. 
spielhauses vollkommen_anzureichend. Nachdem der Spiel~etri~b von Oper und 

I Opor.tt. infolge der Zerstörung des Stadtth~aters in dss Sohausp1elhaus verlest 
~rd •• mußte der Umbau der technischen Anlagen durchgefiihl't werd..en. Die tl\r 4811 
Umbau bereitgestellten Mittel reiohen jedooh nioht aue, Der Mehrbedart ist in der 
Verteuerung der nioht fabrikm}ßigen Lieferung und den erhöhten Materialpreisen 
'b.grif ~. Außerdem mußten· die auogelagerten Apparate l1nd Einzel~eile gründlioh 
~·b.iCho t werden, aa sie in feuohte~ Rä.um.en gelagert hatten. HinzU ·komaen die Kosten 
~tr ~i ,or~äutige provisorische Inbetriebsetzur~ der Anlagen. Di8'Restarbeiten 

~~'88en ut jeden -Fall in der nächsten spielfreien Zei~ zum Ab~chlue~;braoht werder • 
.... :r jet. , e h~lbtertige Zustand des Ausbaues genügt i~ keiner ~eise 'd;h., bau- und 
teue ,ellichen Vcasohriften für Thea.ter und deren Einricqtungen. De~ lIehrauf-
wand tr~t naoh dem vorliegenden Koetenansc'h1ag 12.000 RI. . ' 

__ ' narob ie Erhöhung der . Eintrittspreiso fiir die Veran~tal tung~~, der -·Städt. 4J.e.ter 
alt d~ \. April d.Js. ·konnte eine Erhöhung des urspr~lichen\Hauehtiltean.atm.e~ 
tür d. • Einnahmen aus den ~eaterveranstaltun8en um rd. ! 250.000.114 .rt()lgt.~~ Die. 
'901'88 ehene Erhöhung der BezUge der 14i tgl1Qder der. Städ t~ Theater \ führt .~1t zu 
ke:re ~h~hun&dor Aufwendungen der Stadt tür die Erhaltung des \ ~eat8rbetri.b •• 
g enUber den zuerst veransohlagten Beträgen. Dr ' J ' 

• esohk , & 
\ 
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·x 1 e 1 , den 4. Juni 1946 

Den-Mitgliedern der Stadtvertretung wi;rd nachstehend (~ er 
Umdruc~ eines Berich ts an den H-errn Mi11tär';"Gouverneur 
in Kiel aber die freiwillige Räumung zur ' Kenntnian~me 
tibermittelt. - --, 

. Bericht über 'die freiw1~)Jit'?. Rä~ung i~.~C~C-;~ Y~~rl~;;-~e~ C!.~!! 
Herrn Mi11 tär-Gouverneur:' _._ //---

I - _ ...... -;_ ._. __ ... _ 

.In der Si tZU.l'lg der Stad. tvertretung a.m 17.' April 1946 ga.b Herr :nlirger­

.mei,ster Gay k bfll-~;:"nnt t -daß, in Ki~l 'schätzungeweis'~ 2,3 1,1111. cbm 
Schutt 'wegzuräumen -sind. Es wlird0 eine ~eit von etwa 10 J~en erfor­
d~rlich . ~9-irr~ ', wenn für \ die Besei tigu.ng 'der T.rü" er nur Kräfte in . 
dem bishe'rigen Ausmaß eingesetzt werden ' könnten • . Wenn Kiei aber , .. , ,. I.. . I 

wieder _zu J:!euem ~eqen komm.en t. wenn es. eine gesunde . Fr1edensindus·t;rie 
aUfbauen .. w~ll, muß die Aufräu.mung · schne ller u~d umfassender durch-

. . 
gef~rt werden. Deshal'b wu,=rden in dieser Sitzung der Stad tvertre- -
tung die ' Kieler . Bürger ~ur Selbstlül.fe, zur freiwilligen und ehren ... 

, 

aLltlichen Mi tar·bei·b a' J .f Gl;rt1.:f:0 n .~ 

Die :Zei t11neen tuü errichtet&n die brei teste Öffentlichke_ über ' q,ie-
, 

se Plän0. · In Versa11unlung(:Jn de r Part.ci:1:n, .11 8Wt;1:d:. -?chaft·l;ln, ' des Kom·· 
. munal vereins und anderer KÖrlJ (; l ·ocr.a:[ ·Gen. ,vurde darliber clisku tier t. 
Das Ergebn:i,.s dioser öffentlichen DiskUssion war liberaus gut. Di o 
Ki~ler BüXger bew.j.esen' ihren GCmein,si~ und gingen an die .Arbeit. 

" - ~. 

Am 18.' und 19 .• · .. Mlli .. begannen die im. Ratha.us t 'ätigel'l Mitarb~iter der 
, \ 

Stad·tverwal tung 'mi t dem ersten größeren froiwilligen Räumungediollst. 

Am 25. und 26. Mlil folgten Studenten und Dozenten der ' Staatliohen 

Ingan1aursch~le,. Mitarbeiter von' zwei Brauereien und v~n~ehrercn . 
• I ' •• 

~ ." kleinoren Botrieb0n sowie Mitglieder von Jugondgruppen. Am .,...~ \Uld 
• • ~. 't, .. _ . 

2. J1.l~i waron wieder s täd tische Beamte, Angestßll tc und Arbei te'l/"'f 

ferner wie.der !vIi tarböi t ~r der Brauereien und verschiedener kloi-. , 
norer B.a'triebe, täti-g. Vor d~m öffentlichen AUfrUf und während der 
~0tztcn Wochen . arbei tQten außerdem noch eil1.lge Ha.us- und -kl,oinere 

. :Betriebe . t~tig. Vor d~m ölffon-tlichen Aufruf und während der -lotz­
tel;l1rochen arbei tetel1 aUß(:lrdem. noch 0inige !iaus- Und kleinere Stra- , 
Bengemeinschaften, Bau- und Wohnungsgcnossonachaftel'l und o.inzoll1e 
Bttrger bai ihr~n Häusern und ,Straßen. 

Q ' ;{ • 

. " 
• 

ln-:.den 
=--
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In den untar Loi tung des Stad ~l>auamtGs d~:i"ch~0füllrton Ak}>one~ i 

arbei taten an 3 Woch enond3n (Sormd,bends und Sonntags jy· · 1 twa ~\i'er 
. 

I 

Stunden) unter Einsatz von 202 Lastkraft'.'.'agon :imgOS~~ . j.209 P,rso-

, nen. Sie besei tigfen zusammen 1. 395 ·:~ bm Schutt Und, )~.I.'rt· chton dal.,!li t 

j.ne Durchschni tteleistung von 1,15 cbm, die .von / Cl on achboara.te~ 
. .' \ 

U.83 Stadtbauamtes als übürraschend hoch bazeichrtet wkd. Dieso EU.,n-· 

malige und freiwillige, auf ' wonig~ stunc:en hGf.H~hl:änite Arbeit b:mol1ta 
., \ 

mengenmäßig das gl e iche Ergebnis, das · aucl1 von den ständig ~;ätig~n 

Arbei tskräften im f.I,llgemelncn nic1?-t libcrschri t 'ten w,iI·d. Di:e KOßt~n 

betragen tLtr . 1 cbm, wenn er durch Handarbeit im ]'irmenGinsatz ge~ 

räumt wir~, 12, -- RN, währel1.ci für die gleiche }~enge bei der frei (' 

willigen Rä:unmng nur 3,50 RM. aufzuwenden s~d:'. 

Von den ehrenamtlichen Helfern wurd.en noch 16.600 ste ine und rUll,d 

7,5 t Eisen go borgen. I 

Der Mangel an. Arbei tsgerät en (Schaufeln. und 1?iclce4b.) und an Tran~·· 

portmi tteln ·(Lastkr.af.t wagel'i) ha. ·~ · leider ,dazu gezvn:Ulgap..,. •. lJ.11r j~,­

weile . einen Teil der Gemeldeten hexanzuziehen. Es liegen zur ?eit 

noch rund 14650 Meldungen vor, sodaß eine Planung fLtr mehr ais 
. , 

4 ·~Vichen./im Vore.u~ m~glich ist, Tägli ch gehen aus allen Kreißon 

der Bevölkerung noch neue Mcldune,en ein, auch warden st~n~ig Vor­

schläge flir den Ausbau U,..YJ.d die zwockmäGigste Durchft:ilu."ung der . 

Arboit gemacht. 

Far die Zukunft lst .geplant"oine größere und ali~emeinere Betei­

ligung dadurch zu ermöglichen, daß mehr a.ls bisher ~igenes Riium­

gerä·t und . ~~gene Behalfs-Tral1!:portmi-ttel (z.13. kleine Handwasen) 

o (~nutzt werden. An:de::rersei ts ist vorgeseh€Jn, soweit ala nur irgend 

~nög11ch f!1r die eigentliche Trlilnmerbosei tigung me~. Gr.oßräume e­

räte. auch Ba,gg0r und Foldb~nen, einzus0tzc:n ur:d die BovölkcrLL"'lg 

vor aliem zu der B~r~~g Wertvoller 'Baustoffe (St0ine und Eisen) t ( 

, . ' .' . 

heranzuziehen. ~ic Organisation soll durch die verst~k'ü.G chr~n-

amtliche Mi tar.bei t bei der Fü..~rung der Anhl~ i tsgr·.l.ppon ausgobaut 

w0rden~ 

Insgesamt 1st festzustellen, daß der Aufruf ar.. die .Kieler Ein­

wohner ein sehr gutes Echo .~etunden hat. Die Beteiligur4g an dies3m 

iJVcrlt, das dem Gemoinwohl dient, ist üb er Erwar,ten gut, Desonderh 

sei erwähnt,. daß sich unter 'd.Gn 0rs.t.Jn frei\villigcn Helforn auch . 
frUhore Nat1onalsozialis~en bofanden, die ~urch diese Arbeit ihro~ 

Teil zur Wiedergutmachung dos angerieht~t ;::i1. Schadßns bei tragen 

wollten. 
M an d e 1 k 0 W • 

I . 
, , 

. ' 
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S t a d t K i e 1 
- Hauptamt ... 

, , 

Kiel, den 28. Mai 1946. 

J 

Betr5. :r.l ~ ; w:;;J:.1....en .. es 1:~nenueil ~t ~n . 

Berichterstat1e~ Oberstadtdirektor. 
Antrag: 'Als Nachfolge'!" des ausgeschr-e-'a-e-n-en.. Sts.~~~ ... ~G."' , ~ tnalr.!:lts 

Prof. Drr. Klose Stadta%~t Dr. Schuster zu wählen. 

_.Be G.r~ind Url..8.;' 

Von der Kämmerei ist arn 2.5.1946 beschlossen worden das Gesund­
heitsdezernat dem Stadtarzt Dr. Sohuster als Nachfolger von Stadt­
medizinalrat Prof. Dr. Klose komm'ssarisch zu übertragen. Der Milia 
tärgouverneur hat zuge,,,timmt. 

L ehmkuhl. 
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~ t u d t i e 1 Ki 1 , 
-: ... _,Je ..... t -

.' 

Von Pn 11' i d r T, "':E:iSO 91:"'..l1e:; : d<-..s lIc::.urJ,:urtt ­
h i e r 
.. i t der :3 ' t'tc Ui "-'fe::" tf re Ve~UJll~~; 'ung 

t 2 de.!.' T L;I.:.:';o -dn1ulg : St".dtb u(lirektor J 0 ~.l s. e n 
11 1. e r I 

rLt r17.J. Bit"; f ".l ", t('0 Tp'·Ltlllu.;~·uJ..g . 

. Vo 1 ~l 1 J j ,1 y T :-'0 1 J. llu: c..) iw ::'c-.ol?l.!lrt 
b) t 

'..:..J'" 'lllL • 

Vo, ';:-1 .0 t ~ dr 'r 11 _ ;Crc:l.11 --:,: llr.~ ... ' 1 )" t 
.' h i ( r 

1 "(rr-y [) ' -+;4- UI..1 E..' tcr ',!( r' 1 r. ;01.1] 

Von .... '-.LJ ~ r: dL-l' T uL.~O.rClrl' JL : dl,r Dc ;C.ü.U.l-: cl,,, ' W' tc:::'all'tc.j 
c r ""tud t1~, \,;1' l' ]Jr . J C ,I C h Jt t:; 

h :i. e r 
1 1ft d~,r Di tt tu~,! .. .Ltl..~'t; Vf:: wlJ u.-Jul Il[. . 

Von .l.-'11 ik+, 6 cl J.' J.', C,)l.:.:su..:,l11 l1u = d~s 1 1~1l111l,- <. t 
I E:H'r V,.rH'ü tu,\... ~t d a :n II 1 1 0 V! 
~l : c r 
L:i.t d r ,;jittE' y :~itere Ve ·::....l.la,·=:JU1.l[ . 

2. ) Zu'elell ~1.11 . 
\ 

per tor 

,,/ 



KIEL, den 4. J u 1 i . 1946. 

Vermerk: 
$ . .. 

l' Das Protokoll über die Sitzung der Stadtvertretung sm 
12.Juni 1946 ,ist /in 'der Sitzung der S~adtvertretun8 ,sm. ~6.6.1946 

• 
bestätigt, worden. / 

/ 

Oberbürgermeister., 

, -
" 

" 


